
Toleranz geht durch den Magen: Im Restaurant Lumina in Tel Aviv werden Gerichte aus der arabisch-israelischen Küche zubereitet.  

Via Arabiens Küche zu 
Israels Identität
Orientalische Juden waren in Israel lange der Diskriminierung 
durch europäische Israelis ausgesetzt. Ihr Weg in die Mitte der 
Gesellschaf übhrte bTer den :eller- Die araTischKisraelische 
,bche hat nicht nur die Welt eroTertv sie Lerleiht dem Cand 
auch seinen heutigen Nharakter. 
Von Joëlle Weil (Text) und Jonas Opperskalski (Bilder), 24.10.2019

Foch zehn Minuten Traucht der Sisch. Die Gerbche in der ,bche bTerwälK
tigen. Pie reichen Tis in den kleinen Garten. Zaprikav ,noTlauchv …itronev 
,oriander E As ist Sreitagmorgen in der israelischen Piedlungsstadt jrielv 
und Michal tutv was sie Heden Sreitag tut. Die «andgri»e sitzen. Pie sind 
seit Jahrzehnten dieselTen. juü dem PchneideTrett wartet eine «andLoll 
,noTlauchzehen auü ihren Ainsatz. 

4Das war der Duf meiner ,indheit5v sagt die öRKJährige und y»net den 
Deckel des :opüesv in dem das marokkanische Sischgericht Nhreime Lor 
sich hinkocht. Das Vezept stammt noch Lon ihrer Mutter. juügeschrieTen 
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wurde es nie. As leTt nur in der Arinnerung und Hede Woche auü dem «erd 
wieder auü.

Michal wurde als :ochter einer Marokkanerin und eines PÜrers geToren. 
Ihre Mutter stammte aus der ,ynigsstadt VaTatv die Altern des Baters aus 
jleppo. 4Meine Grosseltern kamen als Hunge Menschen aus PÜrien auü 
Züerden ins damalige Zalästina5v erzählt sie. 

«Der Duft meiner Kindheit»: Michal mit ihrem marokkanischen Fischgericht Chreime. 

Michals Identität ist Lor allem durch ihre Mutter geprägt. Ficht nurv weil der 
marokkanische Nharakter so dominant ist wie sein Vuüv sondern Lor allemv 
weil das Assen der Mutter ihre ,indheit und ihr CeTen heute prägt. Was 
Michal heute kochtv hätte sie Lor zwanzig Jahren nicht übr Gäste zuTereiK
tet. 4Das ist heimisches Assen. Ich hätte mich ürbher genieren mbssenv das 
jussenstehenden auüzutischen.5

Aus einem Traum wurde harte Realität
Michals Geschichte ist die Lieler Israelis- 1Ter die «älfe der Hbdischen isK
raelischen 9eLylkerung Tilden die sogenannten misrachischen Judenv die 

REPUBLIK 2 / 10



orientalischen Juden. Pie kamen im grossen Vahmen hauptsächlich nach 
der Ptaatsgrbndung 8Uö– aus dem Irakv dem Iranv aus Marokkov aus dem 
Jemenv aus :unesien oder PÜrien. Die aschkenasischen Juden kamen aus 
den ‹Pj und aus Auropa.

Fach der Ptaatsgrbndung wurden in Lielen araTischen Cändern ,omplotte 
gegen die Hbdische 9eLylkerung geschmiedet. jnschläge und 9edrohungen 
bTerschatteten plytzlich das unTeschwerte CeTen und Leranlassten Liele 
zur Slucht. Die rasche juswanderung ins neue Israel war Lom Optimismus 
Tezbglich eines Tesseren CeTens unter seinesgleichen gezeichnet. 

Der Hbdische Ptaat war in den ,ypüen der …uwanderer ein wahr gewordener 
:raum › das Candv in dem Milch und «onig xiessen. Doch die romantische 
Borstellung eines neuen CeTens wurde hart auü die ZroTe gestellt. MisraK
chische Juden wurden nach ihrer jnkunf in …eltstädten unter ärmlichen 
9edingungen untergeTracht und mit einem ZroTlem konürontiertv das sie 
in der neuen Hbdischen «eimat niemals Lermutet hätten- Vassismus. 

Die ,luf zwischen den aschkenasischen Juden und den Misrachim war 
gross. Während die aschkenasischen die europäische ,ultur leTtenv waren 
die misrachischen Juden stark mit ihrer orientalischen «erkunf LerwurK
zelt. Pie sahen araTisch ausv sprachen jraTischv kochten und kleideten sich 
araTisch. jls primitiL empüand man sie › und man gaT ihnen diesen AinK
druck auch zu spbren. 

Die aschkenasischen Israelis sahen sich als die Zioniere Israels. Dieses GeK
übhl wurde Lor allem dadurch Testärktv dass der …ionismus in Auropa entK
stand und es Lor allem europäische Juden warenv die nach dem …weiK
ten Weltkrieg und dem «olocaust die Grbndung eines Hbdischen Ptaates 
durchsetzten.

Michal gehyrt der zweiten Generation misrachischer Ainwanderer nach der 
Ptaatsgrbndung anv doch die Ptimmung TlieT auch während ihrer ,indheit 
angespannt. Diskriminierung musste sie als Mädchen und Hunge Srau am 
eigenen CeiT erüahren. Das erste Mal geschah esv als ihr 9ruder seine SamiK
lie den Altern seiner neuen Sreundin › :ochter Lon «olocaustK1TerleTenK
den › Lorstellen wollte. Da war Michal zehn Jahre alt. 4Meine Mutter und 
ich standen in der Wohnung dieser Samiliev und plytzlich sagte uns dort 
die «ausherrin- ;Ihr seid schwarzv ihr seid nichts wert.7 Meine Mutter hat 
diesen Moment Tis zu ihrem :od nicht Lergessen.5 

Michal ist in Israel zur Welt gekommenv wuchs in einer durchmischten 
FachTarschaf in Ja»a auüv einem Ptadtteil Lon :el jLiL. 9is zur Mittelstuüe 
Lerliess sie das araTisch geprägte Ja»a nicht. 4Das …usammenleTen damals 
mit den jraTern war harmonisch. Meine Altern sprachen mit ihnen jraK
Tisch und übhlten sich ihnen näher als den aschkenasischen Juden. DieK
se gemeinsame Pprache und die gemeinsame ,ultur haTen Liel zu einem 
respektLollen ‹mgang und echter ,oe0istenz Teigetragen5v sagt sie. 

Die Mittelstuüe aTsolLierte sie später mit Jugendlichen aus einem weiteren 
Vadiusv und plytzlich merkte siev dass dieser Vassismusv den sie als …ehnK
Hährige erüahren musstev kein einmaliges ArleTnis war. 

Opfer- und Täterrolle
Ain Grossteil der misrachischen Israelis kann Lon solchen entwbrdigenden 
Borkommnissen Terichten. Bon LerTaler und phÜsischer Gewalt. As ist eine 
Vealitätv die in Israel gern totgeschwiegen wird. Bon den Misrachimv weil 
sie sich nicht mehr in der Opüerrolle sehen mychten2 und Lon den jschK
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kenasimv weil sie keine :äter sein wollen. 9esonders Lor dem «intergrund 
der Hbdischen europäischen Geschichte ist es Lielen jschkenasim unangeK
nehmv sich im …usammenhang mit Vassismus eine :äterrolle einzugesteK
hen. 

9ei Michal hatte diese Diskriminierung zur Solgev dass sie sich übr die ,ulK
tur ihres Alternhauses zu genieren Tegann. Pie wollte nichtv dass ihre Altern 
jraTisch sprachenv wenn sie Sreundinnen einlud. juch orientalisches AsK
sen wurde damals nur im Vahmen der Samilie serLiert. Misrachische IsK
raelis haTen sich einreden lassenv ihre ,bche sei nicht repräsentatiL geK
nug. Dass genau dieses Assen nur dreissig Jahre später Israels kulinarisches 
jushängeschild sein wbrdev hätte damals niemand gedacht. juch nicht 
Michal. 

In der Küche von Michal entsteht das Hefebrot Kubaneh … 
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… das sie mit ihrem Ehegatten teilt … …und das aus der jemenitischen Kochkultur stammt. 

DarbTerv was israelische ,bche ausmachtv streitet die Welt. IntuitiL lautet 
die jntwort meist- Salaüelv «ummusv Zitav :ahiniv Pchakschuka. Diese CiK
ste kann man grosszbgig und scheinTar endlos ergänzen- MasaTachav JachK
nunv CachmaHunv Pchwarmav Nhreimev MakluTe ... 

As gestaltet sich ein Wirrwarr orientalischer Gerichtev die allesamt mit den 
misrachischen Juden nach Israel gelangten oder Tereits auü den PpeiseK
zetteln der ansässigen Zalästinenser standen. Srbher schlemmte man das 
alles hinter Lerschlossenen :bren › heute in Vestaurants mit israelischem 
Ptempelv im Inland genauso wie im jusland. 

Mehr Geld, mehr Stolz, mehr Stimme
Im Jahr 8URU üand in Wadi PaliT in «aiüa der Tedeutendste juüstand der 
misrachischen Israelis gegen die aschkenasische Diskriminierung statt. In 
den 3qerKJahren war es schliesslich der aus dem heutigen Weissrussland 
stammende CikudKZolitiker Menachem 9eginv der in seinem Wahlkampü 
die misrachischen Juden miteinTezog und ihnen ein Ptbck des Ptolzes zuK
rbckgaTv den man ihnen genommen hatte. 

Die Arüolgsgeschichte der konserLatiLen CikudKZartei › die heute Lon 9enK
Hamin FetanÜahu angeübhrt wird › Tegann dank der Ptimmen der MisK
rachim. Der soziale und wirtschafliche juüstieg nahm seinen Cauüv wenn 
auch schleichend. 

Die Diskrepanz zwischen aschkenasischen und misrachischen IsraeK
lis in 9ezug auü Ainkommen oder akademische jusTildung ist heute 
noch da- Caut dem israelischen jdLa Nenter unterschied sich (q8ö der 
Durchschnittslohn Lon aschkenasischen Israelis um )q Zrozent Lon demK
Henigen der misrachischen. 
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9ei den ‹niLersitäten sehen die …ahlen ähnlich aus- Caut dem israelischen 
jmt übr Ptatistik Lerübgten während eines ähnlichen …eitraums Rq Zrozent 
der aschkenasischen Israelis bTer einen «ochschulaTschluss. Die …ahl Tei 
den misrachischen Israelis lag Tei (U Zrozent.

Mit dem sozioykonomischen juüstieg der Misrachim erüreuten sich auch 
ihr Assen und ihre Musik zunehmender Zopularität. Zlytzlich gaT es bTerall 
diese scheinTar neue israelische ,bche mit Liel ürischem Gembse und den 
scharüen Gewbrzen. 

Misrachische ,yche kochten im Sernsehen nun dasv was die «ausürau TeK
reits zu «ause zauTerte. 9is anhin kannte man aus den Vestaurants die 
üranzysische oder die osteuropäische ,bche. Fur sie war es damals wertv 
in Cokalen serLiert und präsentiert zu werden. War das Assen in Israel Tis 
ürbher europäisch geprägtv so wurde der ganzen Nuisine plytzlich ein neuerv 
ein araTischer Ptempel auügedrbckt.

Blick vom Restaurant Lumina auf das Mittelmeer vor Tel Aviv. 

4Der wirtschafliche juüstieg der misrachischen Israelis machte ihr Assen 
plytzlich populär5v sagt Gil «oLaL. Ar ist Vestaurantkritikerv SoodHournalist 
und eine Lon Lielen Zersynlichkeitenv die der orientalischen ,ochkunst in 
Israel zur heutigen 9elieTtheit Lerhalüen. «oLaL stammt aus einer Samiliev 
die seit drei Generationen in Israel leTt. Pein Bater war Hemenitischer jTK
stammungv seine Mutter stammt zur «älfe aus Citauen und He zu einem 
Biertel aus Ppanien und :unesien. 

4Die Misrachim wurden selTstTewussterv hatten plytzlich Geld und wollten 
sich nicht mehr Lerstecken. Pie wollten nicht mehr in einem Fahen Osten 
leTenv in dem man in Vestaurants europäische ,bche serLiert Tekam. As 
war Yuasi die VbckeroTerung ihrer ,ulturv ihres Ptolzes und ihrer Vegion. 
Denn egalv wie gross der europäische Ainxuss auü Israel ist- As ist und TleiTt 
Faher Osten.5
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Dass israelisches Assen den Weg nach Auropa geüunden hatv erstaunt «oK
LaL in jnTetracht der heutigen Asskultur nicht- 4Die araTische TeziehungsK
weise die misrachische ,bche ist nicht nur Liel gesbnderv ürischer und 
üarTenüroher als die europäische5v sagt «oLaL. Pie tre»e einen …eitgeistv was 
ihr zum DurchTruch in Auropa Lerhalü. 

4Orientalisches Assen ist relatiL Legan5v sagt «oLaL. 4…udem ist es mit all 
seinen SarTen und seiner jnrichtung sehr üotogenv ein Borteil übr InstaK
gram.5 Ain Saktorv der nicht unterschätzt werden sollte. 4‹nsere ,bche 
hier passt zudem auch zum PtreetKSoodK:rend. Biele dieser Gerichte kann 
man aus der «and essenv und ihr Geschmack tri  denHenigen des MainK
streams.5

Israelische Küche in Berlin und New York
Ainerv der die orientalische israelische ,bche nicht nur Tei sich zu «ause 
leTtv sondern sie auch in die Welt hinaustrugv ist Meir jdoni. Ar gehyrt zu 
den Tekanntesten ,ychen in Israel. juch er hat › wie Michal › eine marokK
kanische Mutter. Pein Bater ist irakischer jTstammung. jdonis Vestaurant 
Fur 4Cicht5  steht in Few ork und das 4CaÜla5 4Facht5  in 9erlin. Das 
4CaÜla5 wurde dieses Jahr Lom Wirtschafsnetzwerk 49erlin Zartner5 gar 
als Testes Pzenerestaurant der Ptadt nominiert. 

Auberginen-Carpaccio, Krautsalat und Linsen Mesabeha – drei 
Vorspeisen … 

… aus dem Restaurant Lumina: Blick in die Küche. 

Die Famen seiner Vestaurants hätten «eTräisch sein kynnenv doch jdoni 
hat sich Tewusst übr araTische Famen entschieden. OTwohl er selTer nicht 
Tesonders orientalisch auüwuchs. Peine Altern haTen sich während seiner 
,indheit ihrer europäischen FachTarschaf angepasstv auch in 9ezug auü 
das Assen. Doch als er als Jugendlicher ein Internat Tesuchtev hyrte er Lon 
seinen Mitschblern all die Geschichten der 4rassistischenv elitären jschK
kenasim5. 
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Pie erzählten ihm Lon ihren Arüahrungen mit 9eschimpüungen und DisK
kriminierung. 4Ich war schockiert. Während dieser …eit entxammte meiK
ne orientalische Peele5v sagt er. 4Ich wurde üast schon militant in meiner 
misrachischen Identität. Je mehr ich bTer die Geschichte und die CeTensK
umstände meiner Ceute lerntev desto stolzer wurde ichv einer Lon ihnen zu 
sein.5 

Wem gehört die israelische Küche?
…u «ause konürontierte er seine Altern mit den Geschichten seiner ,ameraK
den. Die Veaktion seiner Samilie war bTerraschend- 4Meine Mutter Tegann 
plytzlich übrchterlich zu weinen und erzählte mir zum ersten Malv was ihr 
Bater als Ainwanderer in Israel durchmachen musste. As waren PtorÜsv wie 
ich sie so of im Internat hyrte. Dieses ,apitel meiner Samiliengeschichte 
wurde lange unter den :eppich gekehrt.5

jdoni Tegann schliesslichv sich intensiL mit seiner marokkanischen IdenK
tität zu Teschäfigenv und entdeckte schnell die orientalische ,bche. Pie 
wurde jusdruck seines Ptolzes. 4«eute Tezeichne ich mich als stolzer MaK
rokkanerv stolzer Israeli und auch stolzer jraTer › auch wenn Cetzteres eine 
9ezeichnung istv die misrachische Juden ungern hyren.5 
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«Stolzer Marokkaner, stolzer Israeli und auch stolzer Araber»: Meir Adoni, einer der bekann-
testen Köche Israels. 

:atsächlich ist die 9ezeichnung 4araTische Juden5 unbTlich und übr Liele 
üast schon Teleidigend. Po ungern sich misrachische Juden als jraTer TeK
zeichnen lassenv so ungern Tezeichnet man in Israel die lokale ,bche als 
araTisch. 4Wir werden hier in Israel of Lon araTischen Cändern TeschulK
digtv ihre ,bche geklaut zu haTen5v sagt jdoni. 

4‹nsere ,bche ist zwar araTischv aTer geklaut ist sie nicht. 1Ter die «älfe 
der israelischen 9eLylkerung stammt aus araTischen Cändern und ist mit 
diesem Assen auügewachsen. Das Assen ist araTischv und weil es araTisch 
istv gehyrt es auch zu uns.5 

Dass die misrachischKisraelische ,ultur heute mit Arüolg in die Welt 
hinausgetragen wirdv bTerwältigt Lor allem Menschen wie Michal. Pie erK
innert sichv als sie Lor zwanzig Jahren in Israel in einem «otel war und 
zum ersten Mal in einem y»entlichen Vaum orientalische Musik mit heK
Träischen :e0ten hyrte. 4Ich war damals auü einem 9etrieTsausxugv und 
plytzlich hyrte ich im Vadio die Musikv deren ,länge ich nur Lon zu «ause 
kannte. Ich el üast Lom Ptuhl.5 
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…ur selTen …eit starteten in Israel ,ochsendungen mit Zersynlichkeiten wie 
Gil «oLaL und anderen misrachischen ,ychen. 4As übhlte sich an wie eine 
A0plosion5v sagt Michal. 4Dieser Wandel hat mich sehr Terbhrt und mir Liel 
PelTstTewusstsein zurbckgegeTen.5 

Die kulturelle Nharakteristik Israels ist heute stark an die araTische angeK
lehnt. Dass dieser :rend Tereits seinen Zeak erreicht hatv glauTt Gil «oLaL 
nicht- 4Israel ist ein sehr Hunger Ptaat. Die Gesellschaf sucht sich selTst und 
ihre Identität noch immerv das spiegelt unser Assen wider.5 Wie sich Israel 
weiterentwickeln wirdv weiss «oLaL nicht. 

jTer Tei einer Pache ist er sich sicher- 4Wir werden hier in unserer IdentiK
tät araTischer. ‹nd ich wbnschte mirv das wbrde es uns in …ukunf leichter 
machenv mit unseren FachTarn zu kommunizieren. juch im «inTlick auü 
Srieden.5 

Zum Update

Sie sind inspiriert von der Küche Israels? Hier finden Sie ein Rezept: Israels 
arabische Tafelkultur zum Nachkochen.

Zur Autorin

Joëlle Weil, in Zürich aufgewachsen, ist freie Journalistin in Tel Aviv. Sie be-
richtet seit 2013 für diverse Zeitungen und Magazine aus Israel.
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